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Änderungs-/Ergänzungsvorschlag: 
 

1. Im Rahmen der Schulentwicklungsplanung wird die Verwaltung beauftragt, im Bornstedter Feld 
Standorte, Bauvarianten, Kosten, Errichtungszeitraum und Standzeiten für eine temporäre Schule 
zu prüfen. Die Prüfung soll anhand von Abfragen bei Herstellern erfolgen. Der temporäre Schulbau 
hat sich am Standard des MBJS für Schulbauten zu orientieren und soll neben den 
Unterrichtsräumen auch eine Mensa und eine temporäre Sporthalle (z.B. als Tragluftkonstruktion) 
enthalten. Die Sporthalle soll so geplant werden, dass sie auch für Vereinssport nutzbar ist. 
 

2. Beschleunigen von Sanierungen durch Auszug in Container: Bei den geplanten Sanierungen und 
Erweiterungen soll zu Beschleunigung der Bautätigkeiten und zum störungsfreien Unterrichtsverlauf 
ein Umzug in Container an den Standorten mit vorgesehen werden.  

 
3. Notwendige Planungen für Schul- und Sportstätten sind grundsätzlich mit höchster Priorität 

durchzuführen. Das gilt besonders für die Erstellung der B-Pläne. Dazu soll der Oberbürgermeister 
die Einsetzung einer „Task-Force“ bestehend aus Vertretern des GB 4 und GB 2 für Planung und 
Errichtung aufstellen.  
 

4. Die Prüfungen der Punkte 1-3 sind vor der Beschlussfassung über den Schulentwicklungsplan 
2014-2020 abzuschließen und in einem Bericht der SVV vorzulegen.  

 
 
Begründung:  
 

Die Schulentwicklungsplanung legt den Fahrplan für die Investition in neue Schulen für die 
kommenden Jahre fest. Klar ist, dass der Bedarf immens ist, dass insbesondere im Norden der 
Stadt schneller als bisher gehandelt werden muss und dass an vielen Standorten in der Stadt 
neuen oder erweiterte Schulstandorte entstehen müssen. 
Temporäre Schulbauten haben den Vorteil, dass sie deutlich schneller errichtet werden können 
und sich der Stadtdemographie flexibler anpassen lassen. Ob in 15 Jahren am gleichen Standort 
noch eine Grundschule gebraucht wird, ist immer eine Prognosefrage. Standzeiten von 15 Jahren  

16 von 17 in Zusammenstellung



2 

 
sind für moderne Modulbauten heute durchaus akzeptabel. In Potsdam-Mittelmark aber auch in  
Hamburg, München und Berlin werden derzeit Schulen in temporärer Bauweise errichtet. Gründe 
dafür sind, kurzfristige Aufwüchse der Schülerzahlen in Neubaugebieten zu bewältigen oder 
schnellere Sanierung von Schulen durch vollständigen Umzug in Containerersatzbauten während 
der Sanierung zu forcieren. 
 
 

 Unterschrift  

 

17 von 17 in Zusammenstellung


	Anlage  1 Sitzung-17-12-2013
	Anlage  2 ÄA-13-SVV-800-Schulentwicklungsplanung

